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Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
einmal im Jahr lädt die Stadtverwaltung die Unternehmer zum 
Wirtschaftsempfang ein. Seit einigen Jahren findet das Event 
im Kanupark statt und erfreut sich größter Beliebtheit. Über 220 
Anmeldungen im Vorfeld zeugten von einem regen Interesse.

Das Wirtschaftstreffen verfolgt zwei Anliegen: Zu einem möchte 
sich die Stadt Markkleeberg bei ihren Unternehmen bedanken. 
Auf der anderen Seite möchten wir unsere Unternehmen mitei-
nander vernetzen. Dabei ist das Geschäftemachen ausdrücklich 
erwünscht.

Das Veranstaltungsformat zeigt, dass beides sehr gut funktioniert. 
Einmal mehr begleitete uns bestes Sommerwetter mit traumhaftem 
Sonnenuntergang über dem Markkleeberger See. Liebisch Catering 
sorgte für eine hervorragende gastronomische Betreuung. 

30 Aussteller bauten sich rund um die Terrasse des Kanuparks 
auf und machten Werbung für ihre Angebote. So kam im Laufe 

des Abends jeder mit jedem ins Gespräch. Im Nachgang erreichten 
uns überaus zufriedene Rückmeldungen. Die ersten Buchungen 
für das kommende Jahr wurden schon am Abend getätigt. 

Unser Empfang strahlt auch über die Stadtgrenzen hinaus. So 
freut es uns, dass Landrat Henry Graichen, Handwerkskammerpräsi-
dent Matthias Forßbohm und der Geschäftsführer der Invest Region 
Leipzig GmbH, Michael Körner, zu den Stammgästen zählen.

Ihre Teilnahme ist uns eine Wertschätzung. Zugleich erscheint 
die Stadtverwaltung selbst mit mehreren Amtsleitern und den 
Mitarbeiterinnen unseres Gewerbeamtes. Dass Bürgermeister Olaf 
Schlegel und ich als Oberbürgermeister direkt ansprechbar sind, ist 
eine Selbstverständlichkeit. So sind wir als Verwaltung nah an den 
Unternehmen dran, haben ein offenes Ohr und stehen vor Ort für 
Gespräche zur Verfügung.

Fortsetzung auf Seite 2

Seit einigen Jahren findet der Markkleeberger Wirtschaftsempfang im 
Kanupark statt. Er erfreut sich größter Beliebtheit. (Foto: Skytopography UG)
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Der Dank an die Unternehmen ist uns sehr 
wichtig, denn die Wirtschaft bildet das 
Rückgrat unserer Stadt. Neben der Bereit-
stellung von Arbeitsplätzen beteiligen sich 
die Unternehmen nicht unwesentlich an 
den kommunalen Einnahmen in Form der 
Gewerbesteuer.

Geht es der Wirtschaft gut, geht es der 
Stadt gut. Diese einfache Formel lässt sich 
in der Tat in Zahlen ablesen. Markkleeberg 
ist eben nicht nur Wohn-, oder für manche 
Schlafstadt, sondern eben auch ein wichti-

ger Wirtschaftsstandort. Im Landkreis Leipzig haben wir, abgesehen 
von der Kraftwerksstadt Neukieritzsch, die höchsten Einnahmen an 
Gewerbesteuern.

Jahrelang verzeichneten wir einen kontinuierlichen Aufwuchs. 
Aktuell sind die Einnahmen allerdings rückläufig. Das ist kein Mark-
kleeberg-Problem, sondern bundesweit festzustellen. Die Ausfälle 
der Gewerbesteuer belasten die kommunalen Haushalte derzeit 
zusätzlich.

In den letzten vier Wochen war ich bei wichtigen Kommunalta-
gungen. Beim Deutschen Städtetag in Hannover, beim Deutschen 
Kommunalkongress in Berlin und bei der Mitgliederversammlung 
des Sächsischen Städte- und Gemeindetages in Leipzig.

Alle drei Tagungen beschäftigten sich mit der Finanznot in den 
Kommunen. Gleichzeitig wurde jeweils die Abhängigkeit der Städte 
und Gemeinden von der Wirtschaftslage im Land dargestellt. Bun-
deskanzler Friedrich Merz in Berlin und Ministerpräsident Michael 
Kretschmer in Leipzig betonten jeweils in ihren Reden die Notwen-
digkeit eines wirtschaftlichen Aufschwungs.

Als Stadt Markkleeberg können wir die globalen Rahmenbedin-
gungen für unsere Unternehmen nicht selbst beeinflussen. Jedoch 
können und müssen wir vor Ort ein zuverlässiger Partner für die 

Wirtschaft sein. So ist seit 25 Jahren bei uns der Hebesatz der 
Gewerbesteuer konstant.

Neuansiedlungen oder Erweiterungen von Firmen müssen vom 
Rathaus unbürokratisch begleitet werden. Bei der Schaffung neuer 
Gewerbegebiete müssen wir aufs Gaspedal treten. Das Interesse 
bei mehreren Firmen ist groß. 

Der Wirtschaftsempfang ist zweifelsfrei der jährliche Höhepunkt 
als Unternehmenstreff. Darüber hinaus veranstalten wir das ganze 
Jahr über Gewerbestammtische und Unternehmerfrühstücke. 
Nicht zuletzt ist es mir wichtig, Firmen persönlich zu besuchen.

Die Vielfalt unserer Unternehmen ist großartig. Nicht wenige 
Firmen sind von Markkleeberg aus auf dem Weltmarkt tätig. 
Unsere Stärke ist sicher die Branchenvielfalt. Zudem sind wir nicht 
abhängig von einer großen Firma.

Ich möchte mich bei allen, die zum Gelingen des Wirtschafts-
empfanges beigetragen haben, ganz herzlich bedanken. Diese 
Veranstaltung ist auch in meinem Kalender jährlich ein absolutes 
Highlight. Die Arbeit der Unternehmen in unserer Stadt, besser 
gesagt für unsere Stadt, ist nicht genug zu würdigen.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister / Karsten Schütze

Impressionen vom Wirtschaftsempfang finden Sie auf Seite 4.
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Schulanmeldung für das Schuljahr 2026/2027
In welchem Alter muss ein Kind an der Grundschule angemeldet 
werden?

Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2026 das sechste Lebensjahr 
vollenden (Geburtszeitraum vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020), 
sind im zuständigen Grundschulbezirk durch die Sorgeberechtig-
ten persönlich anzumelden.

Kinder, die bis zum 30. September 2026 das sechste Lebens-
jahr vollenden, können angemeldet werden. Diese Kinder werden 
mit der Schulanmeldung schulpflichtig.

Sorgeberechtigte, deren Kinder ab dem 1. Oktober 2026 das 
sechste Lebensjahr vollenden, können einen schriftlichen Antrag 
auf vorzeitige Schulaufnahme an der zuständigen Grundschule 
stellen.

Anmeldetermine 2025
• Schulbezirk I: 

 - Grundschule Markkleeberg-Ost, Rilkestraße 11
am 2. September 2025, von 14 – 18 Uhr
am 3. September 2025, von 8 – 11.30 Uhr

• Schulbezirk II: 
 - Grundschule Markkleeberg-West, Rathausstraße 75
am 2. September 2025, von 13 – 18 Uhr 
am 3. September 2025, von 8 – 12 Uhr 

 - Grundschule Markkleeberg-Mitte, Raschwitzer Straße 42
am 2. September 2025, von 14 – 18 Uhr
am 3. September 2025, von 8 – 12 Uhr

Bereich Steuern nicht erreichbar
Aus personellen Gründen ist der Bereich Steuern der Stadtverwaltung Markkleeberg in der Zeit 

vom 4. Juli 2025 bis 25. Juli 2025 nicht erreichbar. Entsprechende Anliegen werden im genannten Zeitraum 
entgegengenommen, aber abgearbeitet, wenn der Bereich wieder besetzt ist.

EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 8. Juli 2025, ab 16 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Amtliche Bekanntmachungen

 - Grundschule Markkleeberg-Großstädteln, Alte Straße 7
am 2. September 2025, von 14 – 18 Uhr
am 3. September 2025, von 8 – 12 Uhr

Die Anmeldung erfolgt durch alle Sorgeberechtigten in der jewei-
ligen Schule.
 
Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit:
 - Personalausweis

 - Geburtsurkunde Ihres Kindes 
 - Sorgerechtsnachweis für gemeinsames oder alleiniges Sorge-
recht

 - Nachweis über Masernimpfung gem. § 20 Abs. 8 Infektions-
schutzgesetz (IFSG) in Form von Impfausweis oder Impfbeschei-
nigung (§ 22 Abs.1 und 2 IFSG)

Christine Gerike / Bereichsleitung Kindertagesstätten

Friedensrichter berät bei Streitigkeiten
Die gemeindliche Schiedsstelle kann bei einfachen Streitigkei-
ten und Meinungsverschiedenheiten zwischen Bürgern der Stadt 
Markkleeberg schlichtend tätig werden. Dazu gehören Nachbar-
rechtsstreitigkeiten (z. B. Pflege der Grenzhecke, Baumschnitt) 
bürgerliche Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche (z. B. 
Zahlungsansprüche) und nicht vermögensrechtliche Ansprüche (z. B. 
Ansprüche auf Entschuldigung wegen Beleidigung oder auf Unter-
lassung zukünftiger Handlungen). Die Streitschlichtung durch die 
Schiedsstelle ist in der Regel schneller und wesentlich kostengünsti-
ger als die gerichtliche Lösung des Problems und zerstört auch meist 
nicht die zwischenmenschlichen Beziehungen der Streitenden. 

Die Konsultation zur Sprechstunde des Friedensrichters, Mat-
thias Götz (Stellvertreterin: Sibylle Bauriegel), ist kostenfrei. Wird 

im Ergebnis des Beratungsgesprächs ein Antrag auf Schlichtungs- 
oder Sühneverfahren gestellt, können Kosten für Gebühren und 
Auslagen bis zu 50 Euro entstehen.

Die Schiedsstelle des Friedensrichters hat an jedem ersten 
Dienstag im Monat in der Zeit von 17.30 bis 18.30 Uhr im Techni-
schen Rathaus, Raum 501 (Großer Beratungsraum), Raschwitzer 
Straße 34 a, geöffnet. 

Bitte beachten Sie: Die Sprechstunde findet nur nach vorheri-
ger Anmeldung statt. Interessierte nutzen dazu bitte die E-Mail: 
schiedsstelle@markkleeberg.de.

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Stadtnachrichten

Weniger Züge – weniger Mobilität: Markkleeberger Projekt kritisiert 
S-Bahn-Kürzungen
Die geplanten Kürzungen im S-Bahn-Angebot im Leipziger Süden 
stoßen auf deutliche Kritik – auch beim Markkleeberger Projekt 
„100fach mobil“. Die Teilnehmenden sehen darin eine Gefahr für 
die bisherigen Fortschritte hin zu einer klimafreundlichen und 
nachhaltigen Verkehrsentwicklung.

Tausende Betroffene
Ab Dezember 2025 soll die künftige S-Bahn-Linie S2 bereits in Leip-
zig-Connewitz enden. Die neue S5 wird die Halte in Großstädteln 
und Gaschwitz nicht mehr bedienen. Nur die S3 fährt weiterhin alle 
vier Markkleeberger Stationen an – abends allerdings nur noch im 
Stundentakt. Von diesen Änderungen wären rund 6.300 Fahrgäste 
täglich betroffen. 

„Ein Schlag ins Gesicht“
Für das Projekt „100fach mobil“, bei dem 20 Markkleeberger Haus-
halte ein Jahr lang bewusst auf das Auto verzichten, wären die 
Kürzungen ein Rückschritt. „Diese Ankündigung war ein Schlag 
ins Gesicht. Ich bin selbst betroffen“, erklärt Claudia Mettler. „Wir 
befürchten, dass viele wieder aufs Auto umsteigen, nur um pünkt-
lich zu sein“, so Susi Kirsten. 

Lydia Sommer ergänzt: „Schon jetzt ist die Anbindung nachts 
schlecht. Das Kulturangebot in Leipzig wird damit noch schwerer 
erreichbar.“ 

Marcus Mährlein stellt zudem die Frage: „Wenn die Bahnen jetzt 
schon voll sind – wie soll das bei einem ausgedünnten Takt funk-
tionieren? Der ZVNL verspricht mehr Kapazität pro Zug, aber wie 
glaubhaft ist das?“

Soziale Folgen der Kürzungen
Angelika Lange denkt an ältere Menschen ohne Auto: Für viele sei 
die Bahn der einzige Weg zu Arztbesuchen oder zum Einkaufen. 
Auch Schülerinnen, Schüler und Jugendliche seien betroffen – sie 
pendeln täglich nach Leipzig zur Schule oder in ihrer Freizeit.

Auch die Investitionen in die Bahnhöfe geraten ins Wanken. „Der 
Bahnhof Gaschwitz wurde gerade erst barrierefrei umgebaut. Jetzt 
soll er weniger genutzt werden?“, kritisiert Dr. Christina Flechsig.

Beim Bahnhof Großstädteln steht der barrierefreie Ausbau noch 
aus – obwohl dort die Fahrgastzahlen in den letzten Jahren deut-
lich gestiegen sind. „Die geplante Kürzung wird das rückgängig 
machen“, sagt Mathias Müller. „Und damit sinkt die Chance, dass 
hier jemals ein Aufzug gebaut wird.“

Appell an die Markkleebergerinnen und Markkleeberger
Auch der befristete Fahrplan auf nur ein Jahr sorgt für Unmut. Aus 
Sicht der Projektgruppe braucht es Verlässlichkeit und langfris-
tige Planung, wenn Menschen ihr Mobilitätsverhalten dauerhaft 
ändern sollen.

„Eine zukunftsfähige Mobilität braucht mehr ÖPNV, nicht weni-
ger“, betont Martin Obst. Die Gruppe „100fach mobil“ unterstützt 
deshalb die Petition des BürgerVereins Markkleeberg gegen die 
Kürzungen. „Diese Entscheidung widerspricht allen Zielen der Ver-
kehrswende. Wer weniger Bahn bietet, gefährdet eine nachhaltige 
Zukunft“, heißt es abschließend aus der Projektgruppe.

Stephanie Scholz/Landesverband Nachhaltiges Sachsen
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Impressionen Wirtschaftsempfang 2025 (Fotos: Anke Meyerle, Michael Schocher, Daniel Kreusch)
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Fahrbahn der Ortsdurchfahrt Auenhain wird erneuert
In Auenhain wird die Fahrbahn der Bornaer Chaussee (K 7923 - 
Ortsdurchfahrt) vom 30. Juni bis 8. August 2025 und vom 6. bis 17. 
Oktober 2025 auf rund 1.225 Metern erneuert.

Das Projekt ist in drei Bauabschnitte gegliedert:
 - 1. Bauabschnitt: 30. Juni bis 1. August 2025 (von Einmün-
dung Morgenblick bis Einmündung Parkplatz am Feriendorf in 
Auenhain)

 - 2. Bauabschnitt: 4. bis 8. August 2025 (Einmündung Parkplatz 
am Feriendorf bis Einmündung Paddelsteg)

 - 3. Bauabschnitt: 6. bis 17. Oktober 2025 (Einmündung Paddel- 
steg bis Silberschacht und dann weiter auf Güldengossaer Straße)

Während der Bauzeit werden die jeweiligen Strecken voll gesperrt. 
Die Zufahrt zum Markkleeberger See ist jederzeit gewährleistet - 
in den Sommerferien über Güldengossa und in den Herbstferien 
über Wachau. Entsprechende Umleitungen werden weiträumig 
eingerichtet. 

Information für Anlieger
Die betroffenen Anwohner werden rechtzeitig durch die ausfüh-
rende Firma GP Verkehrswegebau GmbH informiert.

Umfang der Arbeiten
Die Erneuerung umfasst das Abfräsen der bestehenden Asphalt-
deck- und -tragschichten, den Einbau einer neuen Asphalttrag-
schicht (AC 32 T S, 14 cm) sowie einer Asphaltdeckschicht (AC 
11 D N). Zudem werden Zufahrten und Bankette angepasst, die 
Fahrbahnmarkierungen wiederhergestellt und Leitpfosten gesetzt. 

Das Bauvorhaben wird von der GP Verkehrswegebau GmbH, 
Niederlassung Sachsen, durchgeführt. Die Auftragssumme beträgt 
rund 537.060 Euro (brutto).

Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die notwen-
digen Arbeiten und die daraus resultierenden Einschränkungen. 

Belinda Reg’n / Landratsamt Landkreis Leipzig

Einschränkungen auf Weißer Elster und Floßgraben
Die Fertigstellung der Brückenbauwerke über die Weiße Elster und 
den Floßgraben schreitet weiter voran. In der Zeit vom 15. Juli 
bis 17. Juli erfolgt eine Prüfung der Bauwerke vom Gewässer aus. 
Dadurch kommt es kurzzeitig zu Einschränkungen der Befahr-
barkeit. 

Ein Ponton wird unterhalb der Brücken schwimmen. Am Floß-
graben haben Paddler die Möglichkeit, auf kurzem Wege auszu-
steigen und umzusetzen. 

An der Weißen Elster können Paddler und kleine Boote das 
Ponton umfahren. Das Befahren der Weißen Elster mit breiteren 
Booten kann in diesem Zeitraum aufgrund der Größe des Pontons 
eingeschränkt sein. 

Die Eingriffe werden nur stundenweise stattfinden. Da der Prüf-
zeitpunkt jedoch von verschiedenen Faktoren abhängig ist, welche 
vorab nicht kalkulierbar sind, können wir den Zeitraum leider nicht 
genauer eingrenzen. 

Wir setzen alles daran, die von den Bauarbeiten ausgehenden 
Störungen so gering wie möglich zu halten. Trotzdem lassen 
sich Beeinträchtigungen und Veränderungen im Bauablauf nicht 
gänzlich ausschließen. Dafür bitten wir um Entschuldigung. Für 
Fragen können Sie sich per E-Mail unter bauprojekte-suedost@ 
deutschebahn.com an uns wenden. 

Deutsche Bahn AG 

Wasser- und Bodenproben werden analysiert
Am Montag, den 14. Juli 2025, bietet die Arbeitsgruppe für 
Umwelttoxikologie e. V. die Möglichkeit, von 13.30 bis 14.30 Uhr 
in Markkleeberg, in der Volkshochschule, Am Festanger 1, Wasser- 
und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen ein Entgelt kann das Wasser sofort auf den pH-Wert und 
die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu sollten Interes-
sierte frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in einer Kunststoff-Mi-
neralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch 

auf verschiedene Einzelparameter, z. B. Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität, überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfser-
mittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an mehreren 
Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass insgesamt ca. 500 
Gramm der Mischprobe für die Untersuchung zur Verfügung stehen.

Ramona Stephan / Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie e.V.

Alle aktuellen Straßenbaustellen inklusive Verkehrseinschränkungen im Stadtgebiet Markkleeberg 
finden Sie online auf der Seite der Stadt im Bereich Bürger & Rathaus > Service > Straßensperrungen.

„Mayors for peace“: Fahnenaktion vor dem Rathaus
Mit dem Hissen der Flagge der „Mayors for peace“ („Bürgermeis-
ter für den Frieden“) setzt Markkleebergs Oberbürgermeister 
Karsten Schütze am Dienstag, dem 8. Juli 2025, ein Zeichen für 
eine Welt ohne Atomwaffen. Der Oberbürgermeister ist Mitglied 
der weltweiten Initiative „Mayors for peace“ und ruft die interes-

sierten Markkleebergerinnen und Markkleeberger zur Teilnahme 
an der Flaggenaktion auf. Sie beginnt um 14 Uhr.

Daniel Kreusch / Pressesprecher

Die Ausgabe 14 / 2025 der Markkleeberger Stadtnachrichten erscheint am 9. Juli 2025.
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Spiel, Spaß und Gemeinschaft beim großen Spielefest
Strahlende Kinderaugen, fröhliches Lachen und ein buntes Treiben 
auf dem Schulhof – das war das Bild, das sich Besuchern beim 
großen Spielefest am 23. Mai 2025 bot. Lehrerinnen und Lehrer, 
Erzieherinnen und Erzieher und Eltern haben ein unvergessliches 
Fest auf die Beine gestellt, das nicht nur Spiel und Spaß, sondern 
auch ein starkes Gemeinschaftsgefühl vermittelte.

Jede Klasse der Grundschule Markkleeberg-West gestaltete 
mit viel Kreativität und Einsatzbereitschaft einen eigenen Stand. 
Ob beim Torwandschießen, an der Büchertauschbörse oder beim 
Mini-Bowling – überall war etwas los. Neben altbewährten Klas-
sikern wie dem Kinderschminken, einem Vier-Gewinnt-Spiel in 
XXL-Größe, Bogenschießen oder Dosenwerfen wurden auch neue 
Spielideen begeistert angenommen.

Ein besonderes Highlight war der Besuch der Freiwilligen Feuer-
wehr Markkleeberg-West. Mit einer Hüpfburg, Tretautos und span-

nenden Löschübungen begeisterten sie Groß und Klein. Zudem 
konnten die Kinder ein echtes Feuerwehrfahrzeug und sogar einen 
Polizeiwagen aus nächster Nähe erkunden – ein Erlebnis, das vie-
len noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Auch in der Turnhalle war einiges geboten: Neben der Hüpfburg 
und vielen verschiedenen Tischspielen lud ein kleines, aber feines 
Artistik-Angebot die Kinder dazu ein, sich mit bunten Tüchern und 
verschiedenen Techniken kreativ auszudrücken und ihre eigenen 
kleinen Kunststücke zu zeigen.

Für das leibliche Wohl war selbstverständlich ebenfalls gesorgt. 
Der engagierte Förderverein unterstützte das Fest mit einem 
Getränkestand und sorgte mit einem Glücksrad für zusätzliche 
Spannung. Der sehr tatkräftige Elternrat organisierte einen reich 
bestückten Kuchenbasar, an dem sich Besucher mit selbstgebacke-
nen Leckereien stärken konnten.
Für eine gesunde Stärkung sorgte in diesem Jahr auch ein ganz 
besonderer Stand – die Ökokiste. Dank des EU-Schulprogramms 
erhalten wir von ihr wöchentlich eine bunte Auswahl an frischem 
Obst und Gemüse, somit können wir den Kindern täglich einen 
gesunden Snack anbieten. 

Das Spielefest war ein voller Erfolg – nicht nur für die Kinder, die 
einen unbeschwerten Tag voller Freude erlebten, sondern auch für 
die gesamte Schul- und Hortgemeinschaft. Es zeigte einmal mehr 
wie viel möglich ist, wenn alle zusammen helfen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Eltern, Helferinnen und Helfer – wir freuen 
uns schon auf das nächste Fest!

Text und Foto: Grundschule Markkleeberg-West und Hort Mark- 
kleeberger Flohkiste

Sammlung von Altkleidern und Alttextilien im Landkreis Leipzig
Bisher standen in den Städten und Gemeinden des Landkreises 
Leipzig flächendeckend Altkleidercontainer gemeinnütziger und 
gewerblicher Sammler zur Verfügung. Allerdings führt die zuneh-
mend schlechtere Qualität der gesammelten Textilien sowie das 
Fehlen geeigneter Recyclingmöglichkeiten dazu, dass immer mehr 
Container entfernt werden mussten.

Falls in einer Stadt oder Gemeinde keine Altkleidercontainer 
mehr vorhanden sind, können gut erhaltene Kleidungsstücke wei-
terhin in Sozialwarenkaufhäusern oder Kleiderkammern abgege-
ben werden. Auch über das Online-Angebot der KELL GmbH – den 
Tausch- und Verschenkmarkt unter www.kell-gmbh.de – lassen 
sich Alttextilien weitervermitteln.

Um die verbleibenden Altkleidersammlungen nicht weiter zu 
gefährden, sollten stark zerschlissene, verdreckte oder kontami-
nierte Textilien nicht über die Altkleidercontainer, sondern über die 
Restabfalltonne entsorgt werden. Größere Mengen gehören in die 
Sperrmüllcontainer an den Wertstoffhöfen.

Faustregel für die richtige Entsorgung
Wer sich unsicher ist, ob ein Kleidungsstück oder Textil noch in die 
Altkleidersammlung gehört, kann sich folgende Faustregel mer-
ken: Würde man es noch einem Freund oder Bekannten geben? 

Ist die Antwort nein, sollte das Stück in den Restabfall. Stark 
verschlissene, verschmutzte oder nicht mehr tragbare Kleidung  
(Lumpen) darf und sollte weiterhin über die Restmülltonne bzw. 
den Sperrmüll entsorgt werden. 

Saubere, unbeschädigte und gut tragbare Bekleidung, Woll- und 
Strickwaren, paarweise gebündelte Schuhe, gebrauchte Handschuhe, 
Decken, Tischdecken, Bettwäsche, Hand- und Badetücher, Waschlap-
pen sowie Gardinen gehören weiterhin in die Altkleidercontainer.

Diese Regelung gilt zumindest so lange, bis innovative Recy-
cling- und Verwertungslösungen für eine nachhaltige Textilkreis-
laufwirtschaft entwickelt und im Landkreis Leipzig etabliert sind. 
Um die Menge an Textilabfällen zu reduzieren, empfehlen wir 
zudem, Kleidung und Schuhe nachhaltig zu kaufen, länger zu nut-
zen und auf Fast Fashion zu verzichten.

Für weitere Informationen zur Alttextilsammlung im Land-
kreis Leipzig wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung der KELL 
GmbH:
Telefon: 034299 7060 10 (Durchwahl 2)
E-Mail: abfallberatung@kell-gmbh.de
Website: www.kell-gmbh.de

PM KELL Kommunalentsorgung Landkreis Leipzig GmbH

Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929

• Rechtsberatung: 8. Juli 2025
• Beratung Finanzdienstleistung: 15. Juli 2025
jeweils 9 bis 16 Uhr
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Kanupark-News 
Herzlich willkommen im Kanupark: 30 neue Guides an Bord 
Der Kanupark begrüßt in dieser Saison etwa 30 neue Mitarbeitende, 
die das feste Team vor Ort als Raft- und Surfguides unterstützen. 
„Die Suche nach den neuen Kollegen begann bereits Anfang des 
Jahres und wurde im März noch einmal intensiviert“, sagt der Kanu-
park-Sportkoordinator Frank Henze. „Auf die Stellenausschreibung 
hatten sich etwa 150 Interessenten gemeldet, ungefähr 70 Personen 
davon ließen sich für die interne Ausbildung zum Guide registrieren. 
Diese ist für den Job zwingend notwendig.“

Die Schulung, die in mehrere Module unterteilt ist, begann 
Anfang Mai. Unterrichtsthemen waren u.a. das Erlernen der Kom-
mandos und das Steuern eines Schlauchbootes auf Zahmwasser, 
Strömungslehre sowie Theorie und Praxis in den Disziplinen Wild-
wasser-Rafting, Drachenbootfahren und Surfen. Auf die schriftli-
che Theorieprüfung Ende Mai folgten die Pflichtübungsstunden, 
die Voraussetzung für das Ablegen der Praxisprüfungen sind und 
während des Freizeitbetriebes durchgeführt werden. Bestand-
teil der 30 Pflichtübungsstunden sind das Wildwasser-Rafting 

mit Gästen (gemeinsam mit einem erfahrenen Masterguide), die 
Teilnahme am Rettungsdienst und die Unterstützung des Innen-
dienstes. „Die abschließenden Praxisprüfungen konnten von den 
ersten Auszubildenden bereits Anfang Juni erfolgreich absolviert 
werden“, so Franz Henze. „Wir gehen davon aus, dass bis Ende 
Juni etwa 30 Guides ihre diesjährige Ausbildung abgeschlossen 
haben werden und wir gemeinsam mit ihnen sowie dem festen 
Personalstamm an Guides unseren Gästen unvergessliche Erleb-
nisse beim Wildwasser-Rafting, Surfen und Drachenbootfahren 
bieten können.“

Der nächste Ausbildungszyklus beginnt im Frühjahr 2026. Wer 
sich für den Job als Raft- und Surfguide interessiert, kann sich unter 
www.team-kanupark.de schon jetzt für die nächste Saison bewerben. 
Hier gibt es auch weitere Informationen zu den Voraussetzungen, zu 
den Aufgaben und zur Bezahlung des Jobs.

Alle Informationen zu Wassersport-Erlebnissen im Kanupark sowie 
die jeweiligen Termine sind unter www.kanupark-markkleeberg.com 
zu finden. Hier kann auch direkt online gebucht werden.

Praxistest: Wer als Raftguide arbeiten 
möchte, schlüpft beim Wildwasser-Rafting 
zunächst in die Rolle des Gastes 

Bevor es ins Wasser geht, gibt es für die künf-
tigen Raft- und Surfguides eine ausführliche 
Einweisung 

Guide-Ausbildung im Kanupark: Hier bei der 
Theorieprüfung in der Bootshalle 
(alle Fotos: Kanupark Markkleeberg)

Kletterpark-News 
Kletterpark & Adventure-Golf-Anlage: Erweiterte Öffnungs-
zeiten im Sommer
Ab dem Beginn der Sommerferien gelten im Kletterpark 
Markkleeberg und auf der Adventure-Golf-Anlage erweiterte Öff-
nungszeiten: Geklettert werden kann dienstags bis freitags von 
11 bis 19 Uhr sowie sonnabends und sonntags 10 bis 19 Uhr. Die 
letzte Einweisung findet 2,5 Stunden vor der Schließzeit statt. 
Gegolft werden kann dienstags bis freitags von 11 bis 18 Uhr, 
sonnabends von 10 bis 19 Uhr sowie sonntags von 10 bis 18 Uhr. 
Die letzte Schlägerausgabe erfolgt eine Stunde vor Schließung der 
Anlage. Die erweiterten Öffnungszeiten gelten ab dem 28. Juni bis 
einschließlich 31. August 2025.

Die Kletterzeiten können vorab unter www.kletterparkmarkklee-
berg.de gebucht werden. Eine Reservierung für das Adventure-Gol-
fen ist unter www.adventuregolf-markkleeberg.de möglich.

Sportbad-News 
Sommerpause im Sportbad und neue Kurse 
In den Sommerferien hat das Sportbad Markkleeberg geschlos-
sen. Es finden weder öffentliches Schwimmen noch Kurse oder 
Vereinsschwimmen statt. Die Zeit zwischen dem 29. Juni und 10. 

August 2025 wird vom Sportbad-Team unter anderem für die 
technische Wartung verschiedener Anlagen sowie für Reinigungs-
arbeiten des Wasserbeckens und der umliegenden Bereiche und 
Außenanlagen genutzt. 

Beliebter Ferienspaß: Panorama-Klettern am Markkleeberger See 
(Foto: Kletterpark Markkleeberg)
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Geburtstags- und Ehejubilare vom 26. Juni bis 9. Juli 2025
OBM Karsten Schütze und die 
„Mark kleeberger Stadtnachrichten“ 
gratulieren zum Geburtstag und 
wünschen alles Gute, insbesondere 
Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
2.7. Gisela Schmidt 85 Jahre
5.7. Gisela Klinger 85 Jahre
8.7. Brigitte Kujath 85 Jahre

Ehejubilare
28.6. Heidrun und Wolfgang Spiegel 50 Ehejahre
3.7. Helga und Joachim Helm 55 Ehejahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 100 
und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50. 
Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie 
gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns: 
Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt 
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Montag, 30. Juni

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag, 14 Uhr Spielenachm.
• Mittwoch, 2. Juli

AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen
• Montag, 7. Juli

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag
• Mittwoch, 9. Juli

AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen
• Donnerstag, 10. Juli

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „Ein Sommerfest mit 
Herrn Langer“

• Montag, 14. Juli
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag, 14 Uhr Spielenachm.

• Mittwoch, 16. Juli
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

• Donnerstag, 17. Juli
 - Kath. Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé
 - BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „Sommerfest mit den 
Waldspitzbuben“

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: montags, 9 – 11 Uhr – Tabea Lori berät zu The-

men der Konfliktbewältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: dienstags, 9.30 – 12 Uhr und 13 – 15 

Uhr, begleitende Hilfen in allen Bereichen des täglichen Lebens
• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: montags, 

15 – 17 Uhr – Sybille Lipp, geprüfte Immobilienmaklerin der Euro-
päischen Immobilienakademie, berät Sie über Möglichkeiten des 
Wohnens im Alter im kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, mit 

Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Voranmel-
dung unter jens.meinhardt@mut-zum-reden.de

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp 
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die Erhaltung 
von geistiger und körperlicher Beweglichkeit zur Bewahrung einer 
angemessenen Lebensqualität. Dazu werden verschiedene Techni-
ken und Übungen mit musikalischer Unterstützung erlernt – vom 

Trainieren des Reaktionsvermögens, des Gleichgewichts, der Koor-
dinierung bis hin zu Intervallbelastungen und Merken von Bewe-
gungsabläufen.

• Frauengruppe „Angstheldinnen“: mittwochs, 18 – 20 Uhr, SHG 
zum Thema Generalisierte Angststörung und Depression

• Bowling: Mo, 7. Juli, 15 – 17 Uhr, Treff: 14.45 Uhr Städtelner Str. 80
• Literaturcafé: Mo, 7. Juli, 17.30 – 19.30 Uhr

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

9 – 12 Uhr, mit Karin Rothe, bitte vorher anmelden
• Strickcafé: Di, 8. Juli, 9.30 – 12.30 Uhr, mit Judith Thome

Kurse:
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge

 - Englisch für Anfänger, mittwochs, 15 – 16.30 Uhr
 - Englisch mit Grundkenntnissen, mittwochs, 17 – 18.30 Uhr
 - Englisch für Fortgeschrittene, mittwochs, 19 – 20.30 Uhr
 - Englisch für Fortgeschrittene, donnerstags, 14 – 15.30 Uhr

Nach der Sommerpause beginnen die neuen Kurse: Geplant sind 
Aquajogging-Kurse, Wassergymnastik-Kurse, Anfängerschwimm-
kurse Seepferdchen sowie Fortgeschrittenenschwimmkurse 

Bronze und Silber. Informationen zum Buchungsstart folgen und 
werden zu gegebener Zeit auch auf der Sportbad-Webseite unter 
www.sportbad-markkleeberg.de zu finden sein.
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 - Spanisch für Anfänger, donnerstags, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch Konversationskurs, donnerstags, 18 – 19.30 Uhr

jeweils 16 x in Folge, Kursbeginn: 21. bzw. 22. August, Anmeldung: 
bis 8. August

• Klöppeln: jeden zweiten Dienstag im Monat, 18 – 19.30 Uhr, mit 
Ingrid Pampel

• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, 14-tägig, 
mit Kunstpädagogin Gertraud Fleischer

• Malkurs: 3. Juli, 15.30 – 18 Uhr, mit Britta Schulze, Künstlerin & 
Kunstpädagogin

Veranstaltungen: 
• Seniorentanznachmittag: Mi, 9. Juli, 15 – 18 Uhr, Einlass ab 14 

Uhr, Großer Lindensaal, Eintritt: 15 Euro (Barzahlung) 

• Gemeinschaftstreff 
 - Fahrt nach Zwenkau – Besuch des Naturlehrpfades: Mi, 
16. Juli, Treff: 10.30 Uhr, Bus-Bahnhof Markkleeberg, Rück-
fahrt ca. 15 Uhr
Vom Eingang des Zwenkauer Eichholzes aus (Parkplatz Wald-
bad), laufen wir gemütlich entlang des neuen Naturlehrpfades. 

 - Besuch des Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig: Mi,  
6. August, Treff: 13.30 Uhr, S-Bahnhof Markkleeberg
Zwischen Aufbruch und Abwicklung – die 90er-Jahre in Leip-
zig, Eintritt: 3 Euro

 - Wir fahren zum traditionellen Erholungsgebiet Auensee: 
Mi, 20. August, Treff: 11.30 Uhr, Haltestelle Markkleeberg 
West / Bus 70, weiter mit Straßenbahn 11
Das landschaftlich reizvolle Gebiet mit seinen Auwald-Resten 
gehört zu den beliebtesten Ausflugszielen der Stadt Leipzig. 
Rund um den See laden die Freisitze zur Stärkung ein. Die 
Parkeisenbahn fährt sicher mit uns 1,9 km um den See herum.

• Nachrichtenwerkstatt:
 - Stop – Motion – Animation: Di, 8. Juli und Mi, 9. Juli, jeweils 
10 – 13 Uhr, Zielgruppe: interessierte Bürgerinnen und Bürger
Dieser mehrtägige Workshop nimmt Sie mit auf eine faszinie-
rende Reise in die Welt der Stop-Motion- Kunst. Wir erkunden 
die Geschichte und die entscheidenden Techniken, einschließ-
lich Perspektive, Beleuchtung, Kameraeinstellungen, Story-
telling und Animation. In praktischen Übungen gestalten Sie 
Kulissen und Figuren aus verschiedenen Materialien, lernen 
verschiedene Software und Techniken kennen und verwirk-
lichen Ihre eigene Stop-Motion-Geschichte. Am Ende des 
Workshops präsentieren Sie stolz Ihr Werk. Tauchen Sie ein 
und werden Sie zum Schöpfer fesselnder Stop-Motion-Filme!

• Radtour – Von Markkleeberg auf dem Pleiße-Radweg zum 
Freibad Böhlen: Di, 29. Juli, Treff: 10 Uhr, Rathausplatz
Wir fahren entlang der Pleiße nach Böhlen und besuchen das 
Freibad im Robert-Koch-Park, mit Picknick aus dem Rucksack 
oder Imbiss im Bad. (Bitte Geld mitbringen.)

Kontakt und Anmeldung: 
Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstr. 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 o. 707423
0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de

Bürozeiten: 
Mo: Beratungstag nach Terminvereinbarung
Di + Do: 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr
Mi: 8.30 – 12 und 13 – 16 Uhr

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
CJD Ökohaus Markkleeberg – Sommerferienprogramm
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg, Telefon: 0341 35034120

• Mo, 30. Juni
Tagesangebote für Gruppen (z.B. Hort, Wohngruppen, Kita) nach 
individueller Absprache. 

• Di, 1. Juli, 12 – 16 Uhr
Batik-Workshop: Batik, Textilstift und Stempel. Heute gestalten 
wir Stoffbeutel. Bringt helle Kleidung oder Mützen mit, die ihr ver-
schönern möchtet. Zweite Farbe auf deinem Kunstwerk? Ist am 
Donnerstag möglich! Ab 10 Jahre.

• Mi, 2. Juli, 11 – 16 Uhr
Spurensuche*: Mit Lupe und Fernglas machen wir uns auf die 
Suche nach Tieren und Tierspuren in der Natur. Dabei besuchen 
wir die Sommerbühne des Schauspiel Leipzig auf dem agra-Ge-
lände. Ab 10 Jahre.

• Do, 3. Juli, 13 – 18 Uhr
Spaß-Fabrik: Chillen, Spielen, Quatschen, Machen (Wasser-
schlacht, Switch, Tischtennis, Federball, Basketball, Fußball, Hän-
gematte, Bude bauen, Beet anlegen – und was dir noch so einfällt)

• Fr, 4. Juli, 13.30 – 18 Uhr
Tagesangebote für Gruppen (z.B. Hort, Wohngruppen, Kita) nach 
individueller Absprache. 15 – 18 Uhr: Natur-Kindergeburtstage

• Mi, 9. Juli bis Fr, 11. Juli 
„Ferien for Future“: Kooperationsprojekt mit dem NDK-Wurzen 
Schulsozialarbeit Grundschulen Markkleeberg-West und Mitte.
Ernährung, Kleidung und Müll: Welchen Einfluss habe ich auf 
meine Mitwelt?

* Angebote mit Anmeldung: Damit wir unsere Angebote bestmög-
lich vorbereiten können, bitten wir um Anmeldung mit Namen, Alter 
und Notfallkontakt per E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de.
Allgemeines: Mitzubringen sind immer Verpflegung, Getränke 
und wettergerechte Kleidung, sowie ggf. Sonnenschutz.

Kinder- und Jugendclub „P12“ – Sommerferienprogramm
Hauptstraße 308, 04416 Markkleeberg, Telefon: 034299 707771, 
Mobil: 0151 40638441

• Mo, 30. Juni bis Fr, 4. Juli sowie Mo, 7. Juli bis Fr, 11. Juli
Internationale Jugendbegegnung nach Estland: Wir freuen uns 
einigen jungen Menschen, die den Kinder- und Jugendclub „P12“ 
besuchen, die Teilnahme an einer internationalen Jugendbegegnung 
mit einer Partnerorganisation aus Estland zu ermöglichen. Interna-
tionale Jugendbegegnungen im Rahmen von Jugendarbeit dienen 
dazu internationalen Austausch zu ermöglichen, Wissenshorizonte 
zu erweitern und Vorurteile abzubauen. Wir sind uns sicher, dass 
unsere Reise und beide Begegnungen spannende Erfahrungen für 
uns beinhalten werden. Leider muss das „P12“ während unserer 
Abwesenheit geschlossen bleiben. Wir bitten um Euer Verständnis. 

• Mo, 14. Juli bis Fr, 18. Juli, 13 – 18 Uhr
Mobile Ausstellung und Kunstvermittlungsprojekt des Kul-
turbahnhof e. V.: „NOTES FROM ABROAD“
In der Ausstellung seht ihr Kunst von verschiedenen Künstlerin-
nen und Künstlern aus Ländern wie Mexiko oder Indien. Außerdem 
könnt ihr mit Ton – sowohl als Material zum Formen als auch als 
Klang und Geräusch – experimentieren & vieles mehr.
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr) 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

• Samstag, 28. Juni 2025
Praxis Dr. med. Elke Gregor
Karl-Liebknecht-Str. 16, 04107 Leipzig, Telefon: 0341 3911005
 

• Sonntag, 29. Juni 2025
AllDent Zahnzentrum Leipzig MVZ
Petersstr. 32-34 04109 Leipzig, Telefon: 0341 2382180

• Samstag, 5. Juli 2025
Praxis Dr. med. dent. Marco Wackernagel
Grünauer Allee 49, 04209 Leipzig, Telefon: 0341 4127177

• Sonntag, 6. Juli 2025
Praxis Nicole Schubert
Naunhofer Str. 27, 04299 Leipzig, Telefon: 0341 8782919

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de

Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 
 oder 0800 1110222

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016

Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)

Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550

Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)

Kinder- und Jugendtelefon 
(kostenlos & anonym) 116 111
(Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online-beratung

Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012

Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr)
www.buendnis-depression-leipzig.de

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Die Große Kreisstadt Markkleeberg bietet in ihrem Online-Kalender zahlreiche Veranstaltungen mit Tagestipps an. 
Den Kalender finden Sie auf: www.markkleeberg.de/veranstaltungskalender

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags, 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und donnerstags, freitags von 10 bis 
15 Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Klei-

dung, Haushaltwaren, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. 
Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) erhältlich 
und werden auch geliefert. Weitere Informationen unter Telefon 
0341 30879848.
Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr
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Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären. Die 
Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online unter: 
terminvergabe.markkleeberg.de. Termine für Hochzeiten 2025 
können ebenfalls online unter terminvergabe.markkleeberg.de/
trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr*
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr*
Erster Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr*

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag  10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin / ** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 3533214

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter: 

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Wir wünschen allen

Bürgerinnen und Bürgern

einen schönen Sommer

und allen Schülerinnen und Schülern

erlebnisreiche Ferien.

Ihre Markkleeberger Union

CDU CDU

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Informationen aus den Fraktionen

Aktuelle Stellenangebote
Die aktuellsten Stellenangebote der Stadt Markkleeberg finden Sie online auf der Seite der Stadt im Bereich 

Bürger & Rathaus > Jobs & Karriere > Stellenangebote.
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Mit Energie in die Zukunft: Neuer Vorstand der Grünen Markkleeberg
Nach 2 ereignisreichen Jahren verabschiedeten wir Markkleeberger 
Grünen auf der Mitgliederversammlung am 4. Juni 2025 unseren 
alten Vorstand. Wir danken den ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
Maria Hübner, Tom Pfandt, Annett Tenzer und Dr. Eric Peukert sehr 
herzlich für die tolle Arbeit, insbesondere während des Superwahl-
jahres 2024!  Als neue Sprecherin der Markkleeberger Ortsgruppe 
wurde Claudia Englert, 50 Jahre, gewählt, die seit einem Jahr 
Mitglied von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ist. Als Sprecher wurde 
der 22-jährige ehemalige Bundestagsdirektkandidat Tom Pfandt, 
Grünenmitglied seit 2021, wiedergewählt. Damit besitzt der neue 
Vorstand eine gute Mischung aus Lebens- und Parteierfahrung. 
Für beide Sprecher:innen sind der Natur- und Klimaschutz sowie 

soziale Gerechtigkeit die antreibenden Ziele. Tom 
Pfandt, Masterstudent der Chemie, legt besonde-
ren Wert auf eine zukunftsgerichtete Energiepolitik unabhängig 
von fossilen Energieträgern und Kreislaufwirtschaft. Dr. Claudia 
Englert, Ärztin in Borna, hat besonders eine gesündere Ernährung 
und Mobilität im Fokus: Dies würde nicht nur dem Klima, sondern 
jedem Einzelnen und dem Haushalt zu Gute kommen. Zusammen 
mit unseren 3 Stadträt:innen Thi Linh Chi Nguyen, Danny Lietz 
und Eric Peukert stehen sie zukünftig bei Fragen, Anregungen und 
Kritik für Sie zur Verfügung. Für Kontaktinformationen werfen Sie 
gern einen Blick in unsere Grüne Infokachel.

Ihre Markkleeberger Grünen

Tourismusregion im Aufschwung – Ihre Ideen für unser Markkleeberg
Am 3. Juli beginnen die Sommerferien in Sachsen. Wir wünschen 
allen Markkleebergerinnen und Markkleebergern einen schönen 
Sommer und einen schönen Urlaub. Markkleeberg und das Leipzi-
ger Neuseenland entwickeln sich immer mehr zu einer Region, in 
der Menschen aus dem In- und Ausland gern Zeit verbringen. Einst 
vom Braunkohletagebau geprägt, ist heute ein lebendiges Freizeit- 
und Naturparadies mit Badeseen, Radwegen, Wassersport, Kul-
turangeboten und Gastronomie entstanden. Passend dazu feiert der 
Cospudener See in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen – ein Sym-
bol für den gelungenen Wandel unserer Region. Immer mehr Gäste 
entdecken Markkleeberg als Ausgangspunkt für Ausflüge oder als 
Ort zum Entspannen – sei es beim Paddeln, beim Wandern durch den 

agra-Park oder beim Genie-
ßen eines Sommerabends an 
der Seepromenade. Doch wir sind überzeugt: Da geht noch mehr! 
Deshalb unser kleiner Sommeraufruf: Wenn Sie in diesem Jahr 
im Urlaub tolle Ideen für Tourismus, Freizeit oder Stadtgestaltung 
sehen – große oder kleine Dinge –, dann lassen Sie uns daran teilha-
ben! Was hat Sie beeindruckt? Was könnten wir nach Markkleeberg 
holen? Die Markkleeberger Union freut sich über Ihre Anregungen, 
um unsere Stadt noch attraktiver für Gäste – und auch für uns selbst 
– zu gestalten. Schreiben Sie uns Ihre Eindrücke an info@cdu-mark-
kleeberg.de. Gern können Sie uns Ihre Vorschläge auch telefonisch 
über 0341 2283410 übermitteln. Ihre Markkleeberger Union

Von links im Blick.
Neben dem „soziopathischen Abbiegen“ – ohne Blinken, denn 
Kontakt zu Mitmenschen ist uncool – hat im Markkleeberger 
Straßenverkehr gefühlt auch etwas anderes ungeheuer zugenom-
men: das Fahren mit dem Rad auf dem Bürgersteig. Alle Alter und 
Geschlechter beteiligen sich daran - mit erstaunlichem Selbstbe-
wusstsein. Aber während ich für das verweigerte Blinken keine 
gute Erklärung finde, verstehe ich - wenn auch genervt - die fehl-
fahrenden Radler*innen ein kleines bisschen. Es ist ungemütlich 
geworden auf den Straßen und das liegt nicht nur an mangelnder 
Freundlichkeit. Es mangelt an Platz. Autos sind heute im Schnitt 
zwanzig Zentimeter breiter als vor dreißig Jahren. Bei einer Begeg-
nung zwischen Rad und Auto in einer Straße, in der zu beiden 

Seiten Fahrzeuge parken, fehlen zum Ausweichen im Vergleich 
zu früher sechzig Zentimeter. Man muss mit Blicken aushandeln, 
wer für wen in welche Parklücke springt. Und dazu sind nicht alle 
Beteiligten immer bereit. Dicke Autos sind ein Beispiel dafür, wie 
falsche Kaufanreize der Industrie wirken: Ein Gewinn an indivi-
duellem Komfort schafft Unbequemlichkeiten für die Allgemein-
heit. Ein linkes Verkehrskonzept würde in seine Zielplanungen 
unbedingt einbeziehen, dass sämtliche Verkehrsteilnehmer den 
Straßenraum möglichst gleichberechtigt nutzen können und die 
Rücksichtnahme auf Schwächere, zum Beispiel baulich oder durch 
Installationen, gefördert wird. Offensichtlich müssen wir noch viel 
Überzeugungsarbeit leisten. (cer)

SPD unterstützt Bürger gegen S-Bahn-Kürzungen
Es war schon verschiedentlich Thema im Stadtrat und den zustän-
digen Ausschüssen. Und die Stadtverwaltung hat nach eigener 
Auskunft ihrerseits bereits offiziell Protest eingelegt. Aufrufe zu 
Gesprächen blieben bislang jedoch unbeantwortet. Aber zunehmend 
wehren sich nun auch die Bürgerinnen und Bürger in Markkleeberg 
gegen die geplanten Kürzungen bei den S-Bahn-Verbindungen. Aus 
Kostengründen will der Zweckverband für den Nahverkehrsraum 
Leipzig gleich mehrere Verbindungen nach und Halte in Markkleeberg 
streichen. Und das, obwohl die Strecken besonders im Berufsverkehr 
stark genutzt werden. Vor allem Gaschwitz und Großstädteln wären 
stark von den Streichungen betroffen. Die geplante neue S2 würde 
zukünftig in Connewitz enden, also gar nicht mehr bis Markkleeberg 

fahren. Das Ansinnen die S5 dort halten zu lassen, wurde abge-
lehnt. Mehr als 6.000 Menschen haben bereits eine Petition gegen 
den Abbau unterschrieben. Und sie erhalten Unterstützung aus dem 
Stadtrat, nicht nur aber eben auch von der SPD-Fraktion. Nach Milli-
arden-Investitionen in den City-Tunnel und angesichts zunehmender 
Bemühungen, vor allem Berufspendler für den ÖPNV zu gewinnen, 
scheint das Vorhaben des Zweckverbandes völlig aus der Zeit gefallen. 
Damit werde die S-Bahn unattraktiver und unser Anliegen, den ÖPNV 
zu stärken vollkommen konterkariert, erklärte auch Markkleebergs 
Oberbürgermeister Karsten Schütze. Angesichts des geschlossenen 
Widerstandes im Rat und aus der Bevölkerung, dürfte es darüber 
noch einige heiße Diskussionen geben. Ihre SPD Markkleeberg


